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Schwarzenberger Weihnachtsmarkt  
– Einen Besuch wert! –

Weihnachtsausstellung im Museum Schloss Schwarzenberg

Sie suchen noch das passende Weihnachtsgeschenk? 
Sounds of Hollywood 2014 in Schwarzenberg  -

Satzung über die Erhebung einer Vergnügungssteuer (Vergnügungssteuersatzung) vom 26.11.2013

Aufgrund des § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung 
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 18.   März  2003 ( SächsGVBl. S. 55 , 159 ) zu-
letzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. 
März 2013 ( SächsGVBl. S. 158) in Verbindung mit § 
2 Absatz 1 und § 7 Absatz 2 des Sächsischen Kommu-
nalabgabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 26. August 2004 ( SächsGVBl 
S. 418 , 2005 S. 306) zuletzt geändert durch Artikel 
6 des Gesetzes vom 18. Oktober 2012 ( SächsGVBl S. 
562 ) hat der Stadtrat der Stadt Schwarzenberg am 
25.11.2013 mit Beschluss Nr. 634/2013 folgende Sat-
zung beschlossen:

§ 1 Steuererhebung
Die Stadt Schwarzenberg erhebt eine Vergnügungs-
steuer als örtliche Aufwandssteuer nach den Vor-
schriften dieser Satzung.

§ 2 Steuergegenstand
(1) �Der Vergnügungssteuer unterliegen Spiel-, Ge-

schicklichkeits- und Unterhaltungsgeräte, die im 
Stadtgebiet Schwarzenberg an öffentlich zugängli-
chen Orten (z. B. in Spielhallen, Gaststätten, Kanti-
nen, Vereinsräumen) zur Benutzung gegen Entgelt 
bereitgehalten werden.

(2) �Als öffentlich zugänglich gelten auch Orte, die nur 
gegen Entgelt gleich welcher Art oder nur von ei-
nem bestimmten Personenkreis (z. B. Vereinsmit-
gliedern) betreten werden dürfen.

§ 3 Steuerbefreiungen
Von der Steuer nach § 2 Abs. 1 dieser Satzung sind be-
freit:
1. �Geräte ohne Gewinnmöglichkeit, die nach ihrer 

Bauart nur für die Benutzung durch Kleinkinder be-
stimmt und geeignet sind (z. B. mechanische Schau-
kelpferde),

2. �Geräte ohne Gewinnmöglichkeit oder mit Warenge-
winnmöglichkeit, die auf Jahrmärkten, Volksfesten 
u. ä. Veranstaltungen bereitgehalten werden, 

3. �Geräte zur Wiedergabe von Musikdarbietungen, Bil-
lardtische, Dart- und Tischfußballgeräte sowie Ke-
gel- und Bowlingbahnen,

4. �Geräte, deren Ertrag ausschließlich und unmittel-
bar zu mildtätigen, kirchlichen oder gemeinnützi-
gen Zwecken i.S.d. §§ 52 bis 54 Abgabenordnung 
verwendet wird, wenn der mildtätige, religiöse oder 
gemeinnützige Zweck bereits bei der Anmeldung 
nach § 7 dieser Satzung angegeben worden ist.

§ 4 Steuerschuldner
(1) �Steuerschuldner ist derjenige, für dessen Rech-

nung die im § 2 Abs. 1 dieser Satzung genannten 
Geräte aufgestellt werden.

(2) �Mehrere Steuerschuldner haften als Gesamt-
schuldner.

§ 5 Steuerarten
Die Steuer wird nach dem Einspielergebnis und als 
Pauschalsteuer nach der Zahl der Geräte erhoben.

§ 6 Entstehung und  
Fälligkeit der Steuerschuld

(1) �Die Steuerschuld entsteht mit der Aufstellung ei-
nes Gerätes.

(2) �Die Vergnügungssteuer für Geräte ohne Gewinn- 
möglichkeit wird durch schriftlichen Steuerbe-
scheid festgesetzt. Die Steuer ist innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe des Steuerbescheides 
zu entrichten bzw. bei Fortsetzung quartalsweise 
zu den Fälligkeitsterminen 15.02., 15.05., 15.08. 
und 15.11. eines jeden Jahres. 

(3) �Bei Geräten mit Gewinnmöglichkeit (Besteue-
rung nach den Einspielergebnissen) ist der Steu-
erschuldner verpflichtet, bis zum 10. Tag nach 
Ablauf eines Kalendervierteljahres der Stadtver-
waltung Schwarzenberg, Sachgebiet Haushalt/
Steuern, eine eigenhändig unterschriebene Steuer-

anmeldung nach amtlich vorgeschriebenem Vor-
druck einzureichen. Auf der Steueranmeldung ist 
durch den Steuerpflichtigen die Vergnügungssteu-
er selbstständig zu berechnen und innerhalb von 
einem Monat an die Stadtverwaltung Schwarzen-
berg abzuführen. Die unbeanstandete Entgegen-
nahme der Steueranmeldung gilt als Steuerfestset-
zung.

	� Den Steueranmeldungen sind die vollständigen 
Zählwerk-Ausdrucke für den jeweiligen Abrech-
nungszeitraum beizufügen. Diese müssen minde-
stens enthalten:

	 - �Bauartenbezeichnung, Zulassungsnummer
	 - �Fortlaufende Nummer der Kassierung
	 - �Zeitpunkt der aktuellen und letzten Kassierung
	 - �Summe der Geldeinsätze und Gewinnauszahlun-

gen, Saldo daraus
	 - �Korrekturposten / Röhren- Hopperfüllungen/ 

Fehlbeträge
	 - �Daten der Kontrolleinheit.
	� Gibt der Steuerschuldner seine Steueranmeldung 

nicht, nicht rechtzeitig, nicht richtig oder nicht 
vollständig ab, so setzt die Stadt Schwarzenberg 
die Steuer durch schriftlichen Bescheid fest. 

	� Dabei kann sie von den Möglichkeiten der Schät-
zung der Bemessungsgrundlage und der Festset-
zung von Verspätungszuschlägen nach den Vor-
schriften der Abgabenordnung Gebrauch machen.

§ 7 Anzeige- und  
Auskunftspflichten

(1) �Zur Anmeldung ist der Betreiber des Gerätes ver-
pflichtet.

(2) �Die Aufstellung eines Gerätes an einem der Öf-
fentlichkeit zugänglichen Ort ist innerhalb einer 
Woche bei der Stadtverwaltung Schwarzenberg, 
Sachgebiet Gewerbe, schriftlich anzumelden. Die 
Anmeldung gilt für die gesamte Betriebszeit dieses 
und eines im Austausch an seine Stelle tretenden 
gleichartigen Gerätes. Bei Geräten mit Gewinn-
spielmöglichkeit ist auch deren Austausch schrift-
lich anzumelden. Die Entfernung des angemelde-
ten Gerätes oder Austauschgerätes ist spätestens 
nach 3 Werktagen zu melden, andernfalls gilt als 
Tag der Entfernung frühestens der Tag der Mel-
dung. 

(3) �Tritt im Laufe eines Kalendermonats an die Stelle 
eines Spielgerätes im Austausch ein gleichartiges 
Gerät, so gilt für die Berechnung und Entrichtung 
der Steuer das ersetzte Gerät als weitergeführt. Die 
Stadtverwaltung kann vom Steuerpflichtigen ver-
langen, die Geräte, für die im laufenden Kalender-
monat die Steuer entsteht, auf einer von der Stadt-
verwaltung vorgeschriebenen Erklärung nach Art, 
Anzahl und Aufstellungsort anzugeben. 

(4) �Die Stadt Schwarzenberg ist berechtigt, jederzeit zur 
Nachprüfung der Meldungen und zur Feststellung 
der Steuertatbestände durch Verwaltungsbedien-
stete die Geschäftsgrundstücke und Geschäftsräu-
me von Steuerpflichtigen zu betreten, Geschäftsun-
terlagen einzusehen und die Vorlage der aktuellen 
Zählwerkausdrucke vor Ort zu verlangen. Der Steu-
erschuldner und die von ihm beauftragten Per-
sonen haben weiterhin alle für die Besteuerung 
erforderlichen Auskünfte zu erteilen und die not-
wendigen Verrichtungen an den Geräten vorzuneh-
men, um den Verwaltungsbediensteten die Fest-
stellung der Sachverhalte, die für die Besteuerung 
erheblich sein können, zu ermöglichen.

§ 8 Steuermaßstab und Steuersatz
(1) �Die Steuer für das Bereithalten von Spiel-, Ge-

schicklichkeits- und Unterhaltungsgeräten i.S.v. § 
2 Abs. 1 dieser Satzung bemisst sich bei Geräten 
ohne Gewinnmöglichkeit nach deren Anzahl, bei 
Geräten, bei denen der Gewinn in Geld besteht 
(Geldspielgeräte) nachdem Einspielergebnis des 
einzelnen Gerätes. Das Einspielergebnis errechnet 
sich bei Geldspielgeräten mit manipulationssiche-

ren Zählwerken aus der elektronisch gezählten 
Kasse zuzüglich Entnahme, abzüglich Nachfül-
lung A (Saldo 2), zuzüglich Fehlbetrag, abzüglich 
Prüftestgeld, Falschgeld und Fehlgeld. Ein Ein-
spielergebnis in einem Monat darf nicht mit einem 
Einspielergebnis des nächsten Monats verrechnet 
werden.

(2) �Besitzt ein Gerät mehrere Spieleinrichtungen, so 
gilt jede dieser Einrichtungen als ein Gerät. Geräte 
mit mehr als einer Spieleinrichtung sind solche, an 
denen gleichzeitig zwei oder mehr Spielvorgänge 
ausgelöst werden können.

(3) �Die Vergnügungssteuer für Geräte mit Gewinn-
möglichkeit nach § 2 Abs. 1 dieser Satzung beträgt 
je angefangenen Kalendermonat und Gerät

	 a) �10 % des Einspielergebnisses. Das negative Ein-
spielergebnis eines Gerätes im Kalendermonat 
ist mit dem Wert 0 Euro anzusetzen.

	 b) �25 % des Einspielergebnisses bei Geräten, mit 
denen Gewalttätigkeiten gegen Menschen und/
oder Tiere dargestellt werden oder die eine Ver-
herrlichung oder Verharmlosung des Krieges 
oder pornographische und die Würde des Men-
schen verletzende Praktiken zum Gegenstand 
haben. Unterschreitet das Einspielergebnis ei-
nes Gerätes im Kalendermonat den Betrag von 
1.000 Euro, dann ist dieses Gerät wie ein Gerät 
nach § 8 Absatz 4 Nummer c) zu besteuern. 

(4) �Die Vergnügungssteuer für Geräte ohne Gewinn-
möglichkeit nach § 2 Abs. 1 dieser Satzung beträgt 
je angefangenen Kalendermonat:

	 a) �für Geräte, welche in Spielhallen und ähnlichen 
Einrichtungen aufgestellt sind, 30 Euro,

	 b) �für Geräte, welche in Gaststätten und sonstigen 
Aufstellungsorten aufgestellt sind, 20 Euro.

	 c) �für Geräte, mit welchen Gewalttätigkeiten gegen 
Menschen und/oder Tiere dargestellt werden 
oder die eine Verherrlichung oder Verharmlo-
sung des Krieges oder pornographische und 
die Würde des Menschen verletzende Praktiken 
zum Gegenstand haben, 250 Euro.

§ 9 Ordnungswidrigkeiten
(1) �Ordnungswidrig nach § 6 Abs. 2 Ziffer 2 des Säch-

sischen Kommunalabgabegesetzes handelt, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig den Melde- und Erklä-
rungspflichten nach § 6 Abs. 3, § 7 Abs. 1, 2, und 
3 dieser Satzung nicht oder nicht rechtzeitig nach-
kommt bzw. Nachweisunterlagen nicht oder nicht 
vollständig einreicht. Ordnungswidrig nach § 6 
Abs. 2 Ziffer 2 des Sächsischen Kommunalabgabe
gesetzes handelt weiterhin, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig entgegen § 7 Abs. 4 der Satzung den Ver-
waltungs-bediensteten das Betreten der Geschäfts-
grundstücke und Geschäfts-räume, die Einsicht-
nahme in Geschäftsunterlagen oder die Vorlage 
aktueller Zählwerkausdrucke verwehrt, keine Aus-
künfte erteilt oder die notwendigen Verrichtungen 
an den Spielgeräten und Einrichtungen verweigert. 

(2) �Gemäß § 6 Abs. 3 des Sächsischen Kommunalab-
gabengesetzes kann die Ordnungswidrigkeit mit 
einer Geldbuße bis 10.000 Euro geahndet werden.

§ 10 Inkrafttreten
Die Satzung tritt am 01.01.2014  in Kraft. Gleichzeitig 
tritt die Vergnügungssteuersatzung der Stadt Schwar-
zenberg vom 30.11.2010, bekannt gemacht im Wo-
chenspiegel Aue-Schwarzenberg am 08.12.2010 au-
ßer Kraft.

Schwarzenberg, den 26.11.2013

Hiemer
Oberbürgermeisterin 

Bekanntmachungsanordnung gemäß § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 

Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften kann 
gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer 
Verkündigung  nicht mehr geltend gemacht werden. Es sei 
denn, dass
1. �die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt 

ist,
2. �Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-

nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,

3. �die Oberbürgermeisterin dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 
SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. �vor Ablauf der Jahresfrist 
a) �die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstan-

det hat oder

	 b) �die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften 
gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sach-
verhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend ge-
macht worden, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist je-
dermann diese Verletzung geltend machen.

 Tipps & Termine

 Tipps & Termine

Noch bis zum 15. Dezember 
2013 öffnet der Schwarzen-
berger Weihnachtsmarkt sei-
ne Pforten.  Auch wochentags 
verspricht das anspruchsvolle 
Programm für jeden Geschmack 
das Richtige. Kinder sollten un-
bedingt am Knusperhäuschen 
im Brunnenbereich vorbei-
schauen, wo sich auch die Mär-
chenhäuser befinden. Täglich 

16.00 Uhr hat der Weihnachts-
mann seinen Besuch auf dem 
Marktplatz angekündigt.  Das 
vollständige Programm und In-
formationen für eine unkompli-
zierte Anreise finden Sie unter 
www.schwarzenberg.de
Viel Spaß auf einem der schönsten 
Weihnachtsmärkte Sachsens!
Fotos: �D. Rückschloß  

BUR Werbeagentur GmbH

Die seit Ende November geöffnete 
Weihnachtsausstellung im Muse-
um Schloss Schwarzenberg hat in 
den letzten Tagen bereits über 100 
Besucher angelockt. 
Im Mittelpunkt der kleinen Aus-
stellung, die bis zum 15. Dezem-
ber 2013 zu sehen ist, steht die 
Schwarzenberger Ortspyramide. 
Auf Anlass des Waschgerätefabri-
kanten Friedrich Emil Krauß wur-
de sie 1933 geschaffen und hat im 
Laufe ihrer Geschichte viele Dinge 
erlebt. Neben der Modellpyramide 
und den Modellfiguren sind in der 
Ausstellung die 27 Originalfiguren 
der Pyramide zusehen.
Doch weshalb sind einige der Fi-
guren mit Bootslack überzogen? 
Warum gibt es jeweils zwei Figuren 

von Maria und Josef? Welche der 
zahlreichen Modellfiguren wählte 
Friedrich Emil Krauß für die Pyra-
midenfiguren aus? Diese und wei-
tere spannende Fragen beantwortet 
die Ausstellung. In einem weiteren 
Raum erhalten die Besucher einen 
ersten Vorgeschmack auf die neue 
Dauerausstellung des Museums, 
die im November 2014 Neueröff-
nung feiert. Anhand von wunder-
schönen Sammlungsstücken und 
einer Präsentation werden die In-
halte sowie Gestaltung der neuen 
Dauerausstellung vorgestellt.
Die Weihnachtsausstellung ist von 
Montag bis Sonntag, 10.00 bis 
18.00 Uhr, geöffnet. Der Eintritt 
beträgt für Kinder 1,00 € und für 
Erwachsene 1,50 €.

Sounds of Hollywood ist das 
musikalische Gänsehauterleb-
nis für Jung und Alt. Kino und 
Konzert verschmelzen in einer 
unglaublichen Symbiose aus 
den schönsten Melodien der 
Filmgeschichte und den passen-
den Filmausschnitten auf einer 
Großbildleinwand.
Zusammen mit hochkarätigen 
Solisten präsentiert Ihnen die 
Vogtland-Philharmonie Greiz/
Reichenbach Soundtracks in 
sinfonischem Gewand – mit 
immer neuen Hits bewährt und 
unübertroffen seit mehr als 10 
Jahren.

Preise Vorverkauf 
in der Schwarzenberg-
Information:
Erwachsene: 25,00 EUR und 
Kinder: 9,00 EUR


